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„Mit jeder neu gelernten 

Sprache erwirbst du  

eine neue Seele.“ 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Fremdsprachen-

konzept an der 

IGS Wallstraße 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Ansprechpartner Fremdsprachen: Herr Timo Holtzhauer – timo.holtzhauer@igsw.versus-wf.de 

Vorbemerkung 

Die IGS Wallstraße ist eine Integrierte 

Gesamtschule im Aufbau. Wir verstehen 

uns dabei als eine lebendige Institution 

im Herzen einer Kleinstadt und verwur-

zelt im Landkreis Wolfenbüttel. Zugleich 

wollen wir diese regionale Verbunden-

heit als Sprungbrett für einen länder-

übergreifenden Austausch innerhalb 

Europas nutzen.  

Es ist unser Ziel, die IGS Wallstraße als 

Europaschule in Niedersachsen dauer-

haft zu etablieren. 

Die erste Fremdsprache ab Jahr-

gang 5 

Mit Eintritt in die IGS Wallstraße neh-

men die Schülerinnen und Schüler au-

tomatisch am Englischunterricht teil. 

Dieser wird in den Jahrgängen 5-10 

durchgängig drei- oder vierstündig an-

geboten. In den Jahrgängen 9 und 10 

wird der Unterricht im Rahmen der äu-

ßeren Fachleis-

tungsdifferenzie-

rung auf 2 Ni-

veaustufen (A/B-

Kurs) angeboten. 

Im Rahmen der Abschlussprüfungen 

nach Jahrgang 10 sind eine mündliche 

und eine schriftliche Prüfung im Fach 

Englisch abzulegen. 

Die zweite Fremdsprache in Jahr-

gang 7 

Im 7. Jahrgang werden im Rahmen der 

Wahlpflichtkurse pro Jahrgang zwei un-

terschiedliche Fremdsprachen auf Gym-

nasialniveau angeboten. Es handelt sich 

um Spanisch, Französisch und Latein. 

 

Der Stundenumfang beträgt in den Jahr-

gängen 7-10 und in der Einführungspha-

se der Gymnasialen Oberstufe jeweils 

vier Unterrichtsstunden. 

 

 

 

 

 

Wieso erst im 7. Jahrgang?  

Wesentlicher Bestandteil unserer päda-

gogischen Arbeit ist das längere gemein-

same, erfolgreiche Lernen aller Schüle-

rinnen und Schüler. Ein Beginn im 6. 

Jahrgang würde eine vorzeitige Tren-

nung vom Klassenverband bedeuten. 

Zudem halten wir es für pädagogisch 

sinnvoll, unsere Schülerinnen und Schü-

ler möglichst spät mit einer zweiten 

Fremdsprache zu konfrontieren, um ei-

nen korrekten Spracherwerb in den an-

deren Sprachen  zu sichern. 

Fremdsprachenerwerb in der 

Oberstufe 

Im Rahmen der Einführungsphase für 

die gymnasiale Oberstufe können unsere 

Schülerinnen und Schüler unterschiedli-

che Modelle wählen. Entweder sie füh-

ren die im Sekundarbereich I gewählte 

Fremdsprache fort (z.B. Französisch) 

oder sie beginnen eine neue Fremdspra-

che. So können Schülerinnen und Schü-

ler, die im Sekundarbereich I noch keine 

Fremdsprache gewählt haben, in den 

Sekundarbereich II eintreten, müssen 

jedoch die neu gewählte Fremdsprache 

durchgängig beibehalten. 

Bilinguale Arbeitsgemeinschaften  

Im AG-Bereich können unsere Schüle-

rinnen und Schüler zusätzlich noch Ar-

beitsgemeinschaften wählen, in denen 

Englisch als Arbeitssprache fungiert. 

Derzeit wird ein bilinguales Sportange-

bot ab dem 8. Jahrgang vorgehalten. 
 

 

„Wer eine Fremdsprache 

lernt, zieht den Hut vor 

einer anderen Nation“. 
 


